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Mehr Mitspracherecht 
Gesangverein Balde-Melbach wählte Jugendvertreterin 

a k m Weidenhausen. Wie auch bei der 
Jahreshauptversammlung in 2008 hatte 
Carolien Treude, erste Vorsitzende des 
Gesangvereins Balde-Melbach, in diesem 
J a h r nur Positives zu berichten. Das ver­
gangene Geschäftsjahr sei sehr arbeits­
intensiv, aber auch sehr erfolgreich ge­
wesen. 47 Chorproben mit einer Beteiü-
gung von 87 Prozent haben sich ausge­
zahlt. Edeltraud Müsse, Hil trud Röser, 
Pauline Fr isch und Anneliese Roth ver-
passten keine einzige Übungsstunde. Ins­
gesamt trat der Gesangverein in 2008 14 
Mal öffenthch auf. Peter Roth und Hel ­
mut Bänvolf wurden für 25-jährige aktive 
Mitgliedschaft ausgezeichnet, Günter 
Hartrampf wurde für 25 Jahre passive 
Vereinszugehörigkeit geehrt. 

Reinhild Saßmannshausen wurde für 
25 Jahre, Helmut Linde für 40 Jahre 
orstandsarbeit vom Verein mit einer 

Vorsitzende Carolien Teude (l.) ehrte ei­
nige Sänger für ihre Treue. Foto: akm 

Urkunde bedacht. Will i Linde, Fritz Saß­
mannshausen imd Fritz Roth wurden an 
diesem Abend zu Ehrenmitgliedern er­
nannt. Be i den Wahlen ergaben sich nur 
wenige Neuerungen. Die erste Vorsitzen­
de Carol ien Treude vmrde in ihrem A m t 
bestätigt, ebenso werden Helmut Linde 
und Lothar Dicke l auch in Zukunft ihre 
Posten als erster Kassierer und erster 
Beisitzer ausführen. Helmut Balz wurde 
als Beisitzer der Ehrenmitglieder neu i n 
den Vorstand gewählt. E r übernimmt das 
Amt von Werner Böhl, der i m letzten J a h r 
verstarb. Als neue Kassenprüferin w w d e 
Anna-Lena Rothenpieler bestimmt. E ine 
Änderung tat sich nur i m Bereich def 
Jugendabteilung. Anna-Lena Rothenpie­
ler wurde neben ihrer neuen Aufgabe als 
Kassenprüferin zusätzlich als Vertreterin 
i n den Vorstand berufen. „Wir sind froh 
über unsere Jugend. Deshalb haben w i r 
gedacht, dass man unseren Nachwuchs 
auch in die Vorstandsarbeit mit einbezie­
hen könnte", sagte Carol ien Treude. 

Anna-Lena Rothenpieler und Caro-
hen TVeude freuten sich über diese Ver­
änderung. „Die Jugendüchen haben jetzt 
mehr Mitspracherecht und fühlen sich 
dem Verein dadurch vielleicht auch 
mehr zugehörig. Außerdem hat so ein 
junger Mensch immer neue Ideen und 
Anregungen, von denen w i r profitieren 
können", erklärte Treude. A u c h in 2009 
reiht sich ein Termin an den anderen. 
Man w i l l unter anderem ein Gutachter­
singen mit eventueller Meisterchorteil­
nahme und diverse Freundschaftssingen 
absolvieren. Außerdem stehen ein Chor­
wochenende, eine Satzungsänderung 
und die Anschaffung eines platzsparen­
den Klaviers auf dem Plan. 


